
Dreieinhalb Tage präsentierte sich
die internationale Kieferortho-
pädie im ExCel-Center in den
Londoner Docklands bei Best-
wetter mit strahlendem Sonnen-
schein. Rund 6.000 Teilnehmer
aus ca. 90 Ländern waren der
Einladung von WFO (World Fe-
deration of Orthodontists) und
BOS (British Orthodontic Society)
gefolgt und erlebten das beeindru-
ckende Ergebnis von acht ein -
halb Jahren Vorbereitung durch
Tagungspräsident Dr. Jonathan
Sandler, seinTeam und die WFO.
Nach dem 2. IOC (1931) und dem 
3. IOC (1973) war London bereits
zum dritten Mal Gastgeber die-
ses Events.
„Ich war noch nie so stolz, Brite
und Teil der WFO zu sein“, be-
tonte Sandler auf der fulminanten
Eröffnung eines IOC, der so Sand-

ler, „das Unwiderstehliche, das
Miteinander und die Inspi ration
des Fachgebietes feiern sollte.“
Eine sichtlich gerührte Prof. Dr
Birte Melsen wurde gemeinsam
mit Prof. Dr. Nigel Hunt von Prä-
sident Prof. Dr. Roberto Justus
zum WFO-Ehrenmitglied ernannt.
Dr. William DeKock, einer der
WFO-Gründungsväter, erhielt
den ers ten WFO Service Award,
der in Verbindung mit seinem
Namen neu geschaffen wurde.
Heute zählt die WFO 112 Organi-
sationen weltweit zu ihren Mit-
gliedern. Erstmalig hatten auf
Ini tiative des BOS auch insge-
samt 35 Stipendiaten (z.B. aus
Indien, Afrika, Kambodscha, den
Philippinen oder Nepal) die Mög-
lichkeit der Teilnahme am IOC
im Gesamtwert von 50.000 Pfund
erhalten. 

Keynote Lecture: 
Prof. Dr. Kuijpers-Jagtman
Im Eröffnungsvortrag „Die 
zahlreichen Gesichter der KFO“
diskutierte Prof. Dr. Anne Marie 
Kuijpers-Jagtman Patienten -
erwartungen und die Messbar-
keit von Behandlungsergebnis-
sen. Angesichts steigender Pa-
tientenzahlen und neuer Tech-
niken umriss sie Entwicklungen
von „Banding zu bonding, Multi-
loop zu Straigth-Wire, von kon-
ventionell zu selbstligierend,
Metall zu Keramik und von sicht-
bar zu unsichtbar“. Sie fragte, 
ob angesichts dieser Entwick-
lungen FRS und PAR-Index als
Basis der Diagnostik noch Gold-
standard seien, und empfahl, für
die Fotodiagnostik eher das spon-
tane Lachen der Patienten ein-
zufangen, denn „Sichtweise und

Bewertung der Patienten sollten
mehr ins Outcome der KFO-Be-
handlung einfließen“. Abschluss
und Überleitung in den Willkom-
mensempfang in der Industrie-
ausstellung bildete eine aufwen-
dige Liveshow des Urban Soul
Orchestra zum Thema „Britain“
mit Musik- und Tanzeinlagen.

3-D-Diagnostik 
und 3-D-Re-Evaluation
Inhaltlich wurde ein weiter Bo-
gen gespannt. Dr. David Sarver
demonstrierte den Nutzen von
Computersimulationen für die
Patientenaufklärung. Statt frü-
her befürchteter Frustration der
Patienten aufgrund der „bebil-
derten“ Erwartung, belegen neu-
ere Studien deren Zufriedenheit
aufgrund der Einbindung in die
Entscheidung. Prof. Dr. Lucia

Cevidanes zeigte mit den Mög-
lichkeiten der 3-D-Bildgebung
auf, wo tatsächlich therapeutische
Veränderung, z.B. bei Klasse II-
und III-Therapie, im skelettalen
Bereich auftreten (Vergleich ini -
tial, nach einem halben oder 
einem ganzen Jahr mit Darstel-
lung der Remodellationen im Be-
reich von Kondylen und Fossae).
Mit ihr verglich auch Prof. Dr.
Hugo De Clerck u.a. 21 Patienten
(Ø 8,1 Jahre über zehn Monate)
mit Facemask und GNE versus
BAMP (Bone Anchored Maxil-
lary Protraction). Trotz großer in -
dividueller Abweichungen war
die BAMP im Mittel um 2 bis
3mm wirkungsvoller auf die
Maxilla. Es konnten aber auch
Veränderungen in Fossae und
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Abb. 4: Amtsübergabe: Der scheidende WFO-Präsident Prof. Dr. Roberto Justus (links) übergibt das Zepter an
Nachfolger Dr. Allan Thom. (Foto: Dan Burman)

Abb. 5: Hatten sichtlich Spaß – die Referenten Prof. Dr. Sabine Ruf, Dr. Jay Bowman und Prof. Dr. Ewa
Czochrowska (v.l.n.r.). (Foto: Dan Burman)
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Abb. 1: Blick von der Emirates Gondelbahn auf das ExCel-Center in den Londoner Docklands. (Foto: Dr. Doreen Jaeschke) – Abb. 2: Die feierliche Eröffnung. (Foto: Dan Burman) – Abb. 3: Bis auf den letzten Platz besetzt – der beeindruckende Vortragssaal. (Foto: Annemarie Fischer)

Über 6.000 Teilnehmer erlebten KFO-Highlights 
beim 8. IOC in London

Deutsche Kieferorthopäden zahlreich präsent inVorträgen und im Publikum. Ein Bericht von Dr. Doreen Jaeschke. 

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3
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Domingo Martin, Jorge Ayala,
Douglas Knight. Wer die Namen
dieser drei Kieferorthopäden
hört, verbindet sie ganz automa-
tisch mit der FACE-Gruppe, der
weltweit renommierten Fachge-
meinschaft, die sich die Realisie-
rung funktional wie ästhetisch
idealer Behandlungsergeb-
nisse zum Ziel gesetzt hat
und dieses seit vielen Jah-
ren engagiert verfolgt. Rund
1.000 Mitglieder zählt der in -
ternational agierende Zusam -
menschluss heute, da runter
zahlreiche Experten, rund um
den Globus wertgeschätzt für
ihr immenses Wissen und ih-
ren umfangreichen klinischen
Erfahrungsschatz. 
Um diesen Erfahrungsschatz
mit anderen zu teilen, ver -
anstaltet die Fachgruppe am
4./5. März 2016 ein internatio-
nales FACE Meeting im Teatro
Goya, Madrid. Siebzehn aner-
kannte Referenten, allesamt
Absolventen des zweijährigen
Kieferorthopädie-Spezialkur-
ses des FACE/Roth Williams
Center für funktionelle Ok-
klusion sowie Mitglieder der

Roth-Williams International So-
ciety of Orthodontics (RWISO),
werden dabei aktuelle Entwick-
lungen der FACE-Behandlungs-
mechanik aufzeigen und Ausbli-
cke in die Zukunft geben. 
So wird eines der Ziele dieses
Meetings sein, Antworten auf

jene Fragen zu finden, die dabei
helfen, wichtige Behandlungs-
entscheidungen zu treffen (z.B.
KFO oder Chirurgie?). Es werden
Vorträge gezeigt, die beispiels-
weise die Vorbereitung eines
Chirurgiefalles gemäß den FACE-
Behandlungszielen demonstrie-

ren. Darüber hinaus wer-
den der Einsatz skeletta-
ler Verankerung, T-Scans
zur Einstellung der Ok-
klusion oder die Anwen-
dung von Splints gezeigt
sowie aktuelle Informa-
tionen hinsichtlich neuer
Dimensionen im Bereich
Kieferorthopädie ver -
mit telt. Diese umfassen
z.B. die dreidimensio-
nale Diagnostik oder die
Vorbeugung, Diagnose
und Behandlung von
Schlafapnoe sowie Kie-
fergelenkproblemen bei
Kindern. 
Ob erwähnte Dres. Do-
mingo Martin („The FACE
Philosophy in Everyday
Practice“) und Jorge Ayala
(„FACE Evolution, our
New Prescription. Present

and Future“); Dr. Renato Cocconi
(„Interdisciplinary Treat ment of
the Face and Digital Planning“),
Dr. Ariel Navarro („The Conse-
quences of TMD in Growing Pa-
tients [Function and Develop -
ment]“) oder Dr. Rafael Écija
(„Orthodontics, Orthognathic
Surgery and Sleep Apnea: The
importance of a stable condylar
position“) – das FACE Meeting
verspricht, in jedem Fall ein ab-
wechslungsreiches und spannen-
des Event zu werden.
Gesponsert wird die Veranstal-
tung von FORESTADENT, das
dafür mit seinem eigenen in ter -
nationalen Symposium für ein
Jahr pausiert. Das Pforzheimer
Unternehmen kooperiert seit 2014
mit der FACE-Gruppe und hat
vor Kurzem die neue Bracket-
prescription FACE Evolution auf
den Markt gebracht, die den wis-
senschaftlichen Entwicklungen
und der umfangreichen klini-
schen Erfahrung dieser angese-
henen Fachgemeinschaft Rech-
nung trägt. 
Der Name „FACE“ steht für
„Functional and Cosmetic Excel-
lence“ bzw. die Realisierung eines

funktional wie ästhetisch idealen
Behandlungsergebnisses. Basie-
rend auf den Grundprinzipien
der einst von Dr. Ronald H. Roth
initiierten und von der Roth Wil-
liams International Society of
Orthodontists (RWISO) weiter-
entwickelten Behandlungsphi-
losophie, bedient sich die Gruppe
dabei neuester Technologien,
die eine noch präzisere Diagnos-
tik, Behandlungsplanung sowie
Therapie ermöglichen.
Nähere Informationen sowie An-
meldung zum FACE Meeting
unter folgendem Kontakt: for-
medika – dental & medical edu-
cation (www.formedika.com; 
E-Mail: info@formedika.com;
Tel.: +34 902 422420). 

„aktiven“ Suturen detektiert
werden. 
Prof. Dr. Junji Sugawara zeigte
Daten von 205 Surgery-First-Pa-
tienten (davon 86,3% Klasse III
inklusive 18% moderat-schwer-
wiegenden fazialen Asymme-
trien). Bei seinem „orthodontics-
driven“-Ansatz sind fast 80 Pro-
zent der Eingriffe monomaxillär
bei kürzerer durchschnittlicher
Behandlungsdauer (von 14,8 ±
4,7 Monaten) als bei konventio-
nellem Vorgehen. 

Global Village Day – 
Angebote auf allen Ebenen
Neuland war auch die Einfüh-
rung eines Global Village Day
zwischen beiden Kongresstagen.
Hier gestalteten sechzehn Mit-
gliedsorganisationen teils höchst -
interessante Sessions selbst. Bei-
spielhaft sei hier Gastgeber BOS
genannt, dessen hochkarätiges
Tagesprogramm zwei Haupt-
themen der KFO aufnahm: tech-
nische Entwicklungen und pa-
tientenbezogene Forschung. Die

Dres. David Birnie und Nigel
Harradine (Vorkongress DGKFO
2015) beleuchteten praxisrele-
vant digitale KFO von App bis 
3-D-Diagnostik, -Scan und -Print.
Die meisten dentalen Apps wer-
den einen Monat nach Down-
load nur noch von 1% der User
genutzt, der TheraMon®-Sensor
in KFO-Geräten hingegen wirkt
positiv motivierend aufgrund
der Rückkopplung mit dem Arzt. 
Dr. Vincent Kokich Jr. konzen-
trierte sich auf die optimierte
anteriore Ästhetik als Haupt-
kriterium aus Patientensicht.
Schritt für Schritt vollzog er in -
terdisziplinäre Planung und The-
rapie quasi als Backward Plan-
ning nach, ausgehend vom ge-
wünschten Ergebnis. Ähnlich
gut besucht waren auch die Vor-
träge der dänischen Gesellschaft.
Bei Professorin Inger Kjaer zur
Frage nach Ursachen undVorher-
sagbarkeit vonWurzelresorptio-
nen oder im Parallelprogramm
für über 1.000 KFO-Assistenten
und Techniker bei Dr. Marco Rosa
(Vorgehen bei Nichtanlage seit-
licher Schneidezähne) reichten

die zahlreichen Sitzplätze nicht
einmal aus.

Deutsche Kieferorthopädie 
präsentiert sich vielseitig
Die deutschen Kieferorthopä-
den demonstrierten ein weites
Spektrum im Ländervergleich:
Prof. Dr. Sabine Ruf themati-
sierte ausgeprägte Klasse II-
Mal okklusionen im Hinblick
auf die psychosoziale Entwick-
lung betroffener Kinder (bei
Klasse II/1 und Overjet über
4mm). Hier kann frühe KFO-The-
rapie Abhilfe schaffen, wobei
das Selbstwertgefühl dennoch
im Vergleich geringer bleibt.
3-D-Analysen belegten zudem
eineVerbesserung der Atemwege
und des Sauerstoffgehalts im
Blut. Eine frühere funktionelle
Behandlung scheint bessere ske-
lettale Effekte zu bringen. 
In weiteren Vorträgen des Haupt-
programms zeigte u.a. Prof. Dr.
Dirk Wiechmann Arbeit und Er-
gebnisse individueller Lingual-
apparaturen, während die ak-
tuellen Möglichkeiten und Fra-
gen zu skelettalen Verankerun-

gen von Prof. Dr. Benedict Wil-
mes und Dr. Björn Ludwig dis-
kutiert wurden. Im Rahmen der
DGKFO-Session des Global Vil-
lage Day sprach Dr. Nico Bock
zu White-Spot-Läsionen. So zei-
gen männliche Patienten, behan-
delt in der Pubertät, und stark
übergewichtige Patienten ein
erhöhtes Risiko für WSL. 
Dr. Christian Kirschneck stell -
te ein „Rattenmodell“ vor, das
valide Daten zur Erforschung
von Zahnbewegungen (u.a. bei
möglicher 3-D-Diagnostik) lie-
fert, bei Gesunderhaltung des
Versuchstieres. Weitere Refe-
renten waren Dr. Christoph Rei-
chert (Knochenersatzmateria-
lien in der KFO), Dr. Julia von
Bremen (JIA-Effekte auf die
kraniofaziale Morphologie und
KFO-Therapie) sowie Dr. Michael
Wolf (HMGB1 – Ziel in der Bio-
logie der Zahnbewegung.) In der
Session der European Federa-
tion of Orthodontics (FEO) fo-
kussierte Prof. Dr. Bärbel Kahl-
Nieke auf das „forgotten joint“
– das Kiefergelenk bei JIA. Dr.
Kirschneck thematisierte den

Nikotin-induzierten Knochen-
verlust.

Gesellschaftsabende zwischen
Dinos und Wachsfiguren
Exklusiv war das Begleitpro-
gramm in besonderen Lokali -
täten. Die „International Re-
ception“ in Madame Tussauds
Wachsfigurenkabinett war das
Stelldichein der internationa-
len Kieferorthopädie am Mon-
tag, während am Dienstag die
Presidents Reception unter Di-
nosauerierskeletten im Natural
History Museum vom amtie-
renden WFO-Präsidenten Prof.
Dr. Roberto Justus abgehalten
wurde. Seine Amtszeit endete mit
der Übergabe des Amtes an den
ersten Briten, Dr. AllanThom,am
Mittwoch. 
Der krönende Abschluss des kie-
ferorthopädisch inspirierenden
Kongresses und vieler kollegialer
Gespräche war das Galadiner
im Old Billingsgate Market am
letzten Abend. 
Gastland für den 9. IOC in 2020 ist
übrigens Japan, Veranstaltungs -
ort wird dannYokohama sein. 
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Bienvenido a Madrid!
Renommierte FACE-Gruppe lädt Anfang März 2016 zu internationalem Meeting. 
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Abb. 6: Trotz voller Gänge lief alles reibungslos ab. (Foto: Dr. Doreen Jaeschke) – Abb. 7 und 8: Die Industrieausstellung. (Fotos: Annemarie Fischer)
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